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Manche Tage in der Geschichte tragen eine überraschende Dichte an Ereignissen mit sich –
der 19. Januar gehört definitiv dazu. Von Frankreichs königlichen Abgründen über
künstlerische und wissenschaftliche Meilensteine bis hin zu internationalen Entwicklungen,
die die Welt veränderten: Der 19. Januar ist ein Datum, an dem sich der Lauf der Geschichte
mehrfach spürbar bewegte. Doch was genau macht diesen Tag so bemerkenswert? Eine
Reise in die Vergangenheit liefert die Antworten.

Frankreich: Der Fall des Sonnenkönigs-Enkels

Am 19. Januar 1736 starb Eugène de Savoie-Carignan, besser bekannt als Prinz Eugen von
Savoyen, eine der schillerndsten Militärfiguren der europäischen Geschichte. Was hat das mit
Frankreich zu tun? Viel mehr, als man auf den ersten Blick denkt. Prinz Eugen, ein gebürtiger
Pariser, wurde von König Ludwig XIV. aus politischen und persönlichen Gründen nie in die
französische Armee aufgenommen. Gekränkt trat er in die Dienste der Habsburger ein und
avancierte dort zum gefeierten Feldherrn – eine der großen Ironien der Geschichte.
Frankreich verlor damit nicht nur einen brillanten Strategen, sondern stand später seinem
eigenen „verstoßenen Sohn“ in verschiedenen Kriegen gegenüber. Sein Tod 1736 beendete
eine Ära militärischen Glanzes und hinterließ in Europa einen spürbaren Machtvakuum.

Doch der 19. Januar hat in Frankreich nicht nur mit militärischen Niederlagen zu tun. Genau
150 Jahre nach dem Tod des Prinzen Eugen, im Jahr 1886, wurde der Maler und Grafiker
Auguste Joseph Jean Guillou geboren. Ein Name, der auf den ersten Blick weniger bekannt
erscheinen mag, aber als Schüler von Paul Gauguin zur Entwicklung der
postimpressionistischen Bewegung beitrug und damit die französische Kunstszene nachhaltig
prägte.

Ein tödlicher Putsch in Paris: Das Jahr 1919

Der 19. Januar 1919 markierte in Frankreich eine politische Zäsur. Inmitten der Wirren nach
dem Ersten Weltkrieg fanden die ersten Wahlen der Dritten Französischen Republik statt, bei
denen Frauen jedoch weiterhin vom Wahlrecht ausgeschlossen waren. Während die Männer
an den Wahlurnen standen, brodelte es in der Bevölkerung, denn die sozialen und
wirtschaftlichen Folgen des Krieges lasteten schwer auf dem Land. Diese Spannungen führten
zu zahlreichen Streiks und Protesten, die in den Folgejahren immer wieder aufflammten und
Frankreich in eine Phase politischer Instabilität stürzten.

Ein weiteres bedeutendes Ereignis dieses Tages war der Beginn der Pariser
Friedenskonferenz am 19. Januar 1919. Vertreter aus mehr als 30 Ländern trafen sich in der
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französischen Hauptstadt, um die Nachkriegsordnung zu gestalten. Der Versailler Vertrag,
der aus dieser Konferenz hervorging, sollte die Welt verändern – allerdings nicht so, wie
ursprünglich geplant. Viele Historiker sehen in den Bestimmungen des Vertrags die Saat für
den Zweiten Weltkrieg.

Weltweite Ereignisse: Wissenschaft, Kultur und Macht

Der 19. Januar war nicht nur in Frankreich ein Tag, der die Geschichtsbücher füllte. Auch
international sorgte dieses Datum für einige bemerkenswerte Wendepunkte.

Im Jahr 1809, an einem eisig kalten Januartag in Boston, wurde Edgar Allan Poe geboren. Poe,
einer der einflussreichsten Schriftsteller und Dichter Amerikas, revolutionierte das Genre der
Kurzgeschichte und prägte die moderne Horrorliteratur nachhaltig. Mit Werken wie Der Rabe
und Der Untergang des Hauses Usher schuf er ein literarisches Erbe, das bis heute weltweit
verehrt wird. Es ist faszinierend zu überlegen, wie viele Gänsehautmomente durch diesen
einen Geburtstag in die Welt gesetzt wurden.

Ein anderes großes Ereignis ereignete sich am 19. Januar 1915, als im Ersten Weltkrieg die
deutsche Luftwaffe ihren ersten Angriff auf britisches Territorium flog. Zeppeline
bombardierten die Städte Great Yarmouth und King’s Lynn – ein Wendepunkt in der
Kriegsführung, denn erstmals wurde die Zivilbevölkerung systematisch ins Visier genommen.
Die psychologischen Folgen waren immens: Die Bombardements versetzten die britische
Bevölkerung in Schrecken und leiteten die Ära des totalen Kriegs ein.

Ein technologischer Meilenstein: Die Geburt des Internets

Ein moderneres, aber nicht minder revolutionäres Ereignis fand am 19. Januar 1983 statt. An
diesem Tag wurde das ARPANET, der Vorläufer des Internets, offiziell auf das TCP/IP-Protokoll
umgestellt – ein technisches Detail, das allerdings als Grundstein des heutigen Internets gilt.
Was damals nur eine kleine Gruppe von Wissenschaftlern und Militärangehörigen betraf, ist
heute ein unverzichtbarer Bestandteil unseres täglichen Lebens. Man stelle sich vor, wie
unser Alltag ohne diese Innovation aussähe – keine sozialen Medien, keine Online-Shopping-
Plattformen, keine Videokonferenzen.

Kuriositäten und Anekdoten des 19. Januar

Neben den großen historischen Ereignissen gibt es auch jene kleinen Momente, die den 19.
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Januar besonders machen. Wussten Sie, dass an diesem Tag 1920 das US-amerikanische
Prohibitionsgesetz in Kraft trat? Für die nächsten 13 Jahre wurde der Verkauf von Alkohol in
den Vereinigten Staaten verboten, was zu einer Blütezeit von Schmuggel, illegalen Bars und
organisiertem Verbrechen führte. Ironischerweise brachte dieses Verbot die
Alkoholproduktion und den Alkoholkonsum nicht zum Erliegen – im Gegenteil. Man könnte
fast sagen, die Prohibition war ein Paradebeispiel dafür, wie gut gemeinte Gesetze manchmal
das Gegenteil bewirken.

Ein weiteres kurioses Detail: Am 19. Januar 2006 startete die NASA ihre Raumsonde New
Horizons, die als erste Mission die äußeren Regionen unseres Sonnensystems und den
Zwergplaneten Pluto erforschte. Diese Mission zeigte, wie weit die Menschheit in ihrer
wissenschaftlichen Neugier zu reisen bereit ist – von den dunklen Geschichten eines Edgar
Allan Poe bis zu den fernen Tiefen des Universums.

Fazit: Ein Tag, der die Welt bewegt hat

Der 19. Januar ist ein Tag, der sowohl Tragödien als auch Triumphe in sich trägt. Vom Beginn
politischer Revolutionen in Frankreich über literarische Meilensteine bis hin zu
technologischen und wissenschaftlichen Errungenschaften – er ist ein Symbol dafür, dass
jeder Tag das Potenzial hat, Geschichte zu schreiben. Egal, ob in den großen Machtzentren
der Welt oder in den scheinbar unscheinbaren Ereignissen des Alltags, dieser Tag erinnert
uns daran, wie eng Vergangenheit und Zukunft miteinander verwoben sind.

Also, wenn Sie heute durch den Kalender blättern und den 19. Januar sehen, denken Sie
daran: An diesem Tag wurde die Welt immer wieder neu geformt. Und wer weiß? Vielleicht ist
genau dieser Moment, in dem Sie das lesen, ein weiterer kleiner Schritt in Richtung eines
historischen Ereignisses.


